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wiffenfchaftliche Ausbildung auf dem Gebiete der Landwirthfchaft wird in denjenigen
Fällen erzielt, wo mit Univerfitäten oder technifchen Hochfchulen Lehrftühle und
Infiitute' fiir Landwirthfchaft vereinigt find, bezw. an den felbftändigen landwirth-
fchaftlichen Hochfchulen (wie z. B. jene zu Berlin und die Hochfchule für
Boden-Cultur zu Wien).

Die niederen landwirthfchaftlichen Lehranttalten find hauptfiichlich für kleinere Landleute, Acker-
vögte, felbtt Knechte, bettimmt und find dem entfprechend für minder hohe Ziele organifirt; vor Allem
gehören die fog. Ackerbaufehulen hierher; allein es giebt auch Winter-, Abend- und Sonntagsfchulen7
welche dahin einzureihen find. Auf den älteren landwirthfehaftlichen Mittelfchulen verband man mit dem
theoretifchen Unterricht der künftigen Landwirthe die praktifche Ausbildung derl'elben an Mufterwirth-
fchaften; es wurde an diefen Anfialten die Landwirthfchaft mit ihren Hilfswiffenfchaften gelehrt und der
Gutsbetrieb als Demonftrations—Gegenftand benutzt. Gegenwärtig fcheint man es als zweifellos zu halten,

Fig. 243.
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II. Obergefchofs.

Fig. 244.
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dafs man an derartigen Lehr-

anftalten nur theoretifchen

Unterricht zu ert‘neilen, die

Uebungen im Praktifchen aber

der Schule des Lebens zu

überlafl'en habe. Die land-

wirthfchaftlichen Akademien

find in erfter Reihe für die

künftigen Bewirthfchafter

größerer Güter beitimmt; die
landwirthfchaftlichen Mittel-

fchulen errichtet man haupt-

fächlich für alle diejenigen,

welche Güter mittlerer Gröfse

bewirthfchaften follen, alfa

befonders für die Angehörigen

des wohlhabenden Bauern-

Itandes; man kann letztere

auch als Realfchulen für

Landwirthe bezeichnen.

Bei den forf’t—

wiffeni'chaftlichen Lehr-

nnftalten liegen die Ver-

hältniffe ähnlich, wie

bei den landwirthfchaft-

lichen. Abgefehen von

den niederen Lehr—

anftalten diefer Art find

es die Foritakade—

mien und die mitt-

leren Foritfchulen,

welche hier in Frage

kommen. Die letzteren

find für die Ausbildung

der niederen Forft-

beamten beitimmt, wäh-

rend die Akademien die

Forftwiffenfchaft mit

allenHilfswifienfchaften

14


